
8QX`^[ 
®

stricken • waschen • filzen

Feltro Uni · Print
Disegno · Stampa · Spectra

Dégradé

Filzen in der Waschmaschine
mit „Feltro“ von LANA GROSSA 
SO WIRD’S GEMACHT: Machen Sie zuerst eine Maschen- 
und Filzprobe. Die Maschenprobe: Wie immer sollten Sie 
vor dem Stricken eine Maschenprobe machen. Schlagen Sie 
dazu mit der angegebenen Nadelstärke mindestens 4 Ma-
schen mehr an, als in der Maschenprobe angegeben sind. Da 
die Maschen am Rand meistens etwas größer sind, als die in-
nerhalb des Gestricks, zählt man dann die Maschen innerhalb 
der mittleren 20 cm in der Breite. Ebenso verfährt man mit der 
Höhe. Man strickt mehr Reihen, als in der Maschenprobe an-
gegeben und zählt dann die Reihen innerhalb der mittleren 20 
cm in der Höhe. 
Die Filzprobe: Die Maschenprobe und auch das spätere 
Strickstück in der Waschmaschine bei 40° C filzen. Man benö-
tigt zusätzlich pro Waschgang etwas Waschmittel. Normales 
Programm mit niedrigem Wasserstand wählen und Wasch-
mittel in das Waschmittelfach geben. Um einen besseren Wal-
keffekt zu erreichen, zwei Tennisbälle mit in den Waschgang 
geben. Zum Schluss schleudern. Nach dem Waschen das 
Strickstück in Form ziehen, auch während des Trockenvor-
gangs. ACHTUNG: Der Einsprung beim Waschen kann nicht 
100%ig berechnet werden. Der Grad der Verfilzung hängt von 
vielen unterschiedlichen Faktoren ab, durchschnittlich beträgt 
er ca. 30 – 40 %. Wenn das Strickstück nach dem Waschen 
noch zu groß ist, waschen Sie es noch einmal. Nach dem 
Waschen sollte man die Schuhe mit Zeitungspapier oder Bläs-
chenfolie gründlich ausstopfen.

Bei Filzwolle handelt es sich um ein reines Naturprodukt. Daher 
können die Eigenschaften und das Filzverhalten abweichen. 
Dies hat verschiedene Ursachen: 
1) Produktbezogene Ursachen: Zwischen großen Kontin-
genten an Rohwolle – dem Ausgangsmaterial für die Produkti-
on – können Unterschiede in der Beschaffenheit vorliegen. Diese 
Unterschiede schlagen direkt auf das Filzverhalten des Endpro-
dukts durch. Ebenso hat die Intensität der jeweiligen Farbe 
Auswirkungen auf das Schrumpfungsverhalten beim Filzen. So 
schrumpfen helle Farben tendenziell mehr als dunkle. Letztlich 
beeinflussen auch Effekte die Filzeigenschaften. So muß die 
Wolle zur Produktion bestimmter Effekte (z.B. melange) vor dem 
Spinnen gefärbt werden – bei anderen Effekten wird hingegen ein 
Druck auf das bereits gesponnene Garn aufgebracht. Dadurch 
verändert sich die Dichte und das Volumen des Garns (dicker/
dünner), obwohl das identische Material verarbeitet wird, was 
sich wiederum direkt im Filzverhalten niederschlägt. 
2) Waschbedingte Ursachen: Beim Waschen in der Maschine 
wirken viele Faktoren auf das Strickstück ein, die das Filzverhalten 
beeinflussen können. Neben dem Gerätetyp sind hier vor allem 
das Waschpulver und die Waschtemperatur ausschlaggebend. 
3) Unterschiedliche Strickarten: Jeder strickt anders und so-
mit erhalten die Strickstücke ein unterschiedliches Maschenbild. 
Locker gestrickte Teile schrumpfen beim Waschen stärker, fest 
gestrickte weniger stark. Daher weisen angegebene Normtabel-
len lediglich Durchschnittswerte und Richtgrößen aus, die jedoch 
aufgrund o.g. Faktoren in der Realität abweichen können.

Sie brauchen: Lana Grossa Qualität „Feltro” (100 % Wolle, 
LL = 50 m/50 g), 1 Nadelspiel Nr. 8, 1 Wollnähnadel, 1 Schere, 
1 Waschmaschine und etwas Waschmittel. In der Tabelle ist 
der Verbrauch je Größe in Knäuel angegeben. Wenn Sie einen 
gleichmäßigen Farbverlauf bei beiden Schuhen erreichen 
möchten, benötigen Sie eventuell 1 Knäuel mehr. 
Glatt re: Hinr re, Rückr li, in Rd: immer rechte M. 
Maschenprobe ungefilzt: „Feltro“: 22 M und 33 R = 20 x 20 
cm (Glatt re mit Nadeln Nr. 8)
1. Schuh: M-Anzahl wie bei Spalte A in der Tabelle angegeben 
anschlagen und zunächst in R in glatt re str. Anzahl der R siehe 
Spalte B in der Tabelle. Danach die Arbeit zur Rd schließen 
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und vor dem Schließen der Rd 2 M dazu anschlagen. Nun in Rd 
weiterarb. Anzahl der Rd siehe Spalte C in der Tabelle. Für die 
Spitze in jeder Rd die 1. und 2. M jeder Nadel re zusstr. bis noch 
2 bzw. 3 M auf jeder Nadel sind. Anzahl der Rd vor Schuhende 
siehe Spalte D. Nun die restl. M auf den Arbeitsfaden nehmen. 
Faden zusammenziehen und sorgfältig vernähen. 2. Schuh 
ebenso arb. 
Fertigstellung: Die rückwärtige Naht des Schuhs schließen. 
Schuhe wie beschrieben waschen. Nach der Wäsche in Form 
ziehen und mit Zeitungspapier ausstopfen und trocknen lassen. 
In Spalte E der Tabelle ist die fertige Schuhlänge nach dem Filzen 
angegeben. 



U
N

I/P
R

IN
T 

 M
at

er
ia

l: 
10

0 
%

 W
ol

le
, L

au
fl

än
g

e:
 5

0 
m

/5
0 

g,
 M

as
ch

en
p

ro
b

e:
 1

1 
M

 x
 1

6 
R

 =
 1

0 
x 

10
 c

m
, N

ad
el

n:
 N

r. 
8

A
nz

ah
l K

nä
ue

l
2

2
2

2
2

3
3

3
3

3
3

3
3

4
4

4
4

4
4

5
5

5
6

S
ch

uh
g

rö
ß

e
25

26
27

28
29

30
31

32
33

34
35

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

A
g

es
am

te
r 

M
as

ch
en

an
sc

hl
ag

24
24

26
26

28
28

30
30

30
32

32
32

34
34

34
36

36
38

38
40

40
40

42

B
o

ff
en

 g
es

tr
ic

kt
e 

R
ei

he
n 

ab
 A

ns
ch

la
g

22
23

23
24

24
25

25
26

26
28

29
30

31
32

34
35

37
37

38
39

40
41

41

C
g

es
ch

lo
ss

en
e 

R
un

d
en

, z
uv

o
r 

2 
M

 
d

az
u 

an
sc

hl
ag

en
19

19
20

20
20

21
21

22
22

22
23

24
25

26
27

27
28

29
30

31
31

32
32

D
R

un
d

en
 f

ür
 d

ie
 S

p
it

ze
4

4
5

5
5

5
6

6
6

6
6

6
6

7
7

7
7

8
8

8
8

8
9

E
G

es
am

tl
än

g
e 

na
ch

  
d

em
 F

ilz
en

 in
 c

m
17

,5
18

,0
18

,5
19

,0
19

,5
20

,0
20

,5
,

21
,0

21
,5

22
,0

22
,5

23
,5

24
,5

25
,5

26
,5

27
,0

28
,0

29
,0

30
,0

30
,5

31
,5

32
,0

32
,5

D
IS

E
G

N
O

  M
at

er
ia

l: 
10

0%
 W

ol
le

, L
au

fl
än

g
e:

 5
0 

m
/5

0 
g,

 M
as

ch
en

p
ro

b
e:

 1
2 

M
 x

 1
7 

R
 =

 1
0 

x 
10

 c
m

, N
ad

el
n:

 N
r. 

8

A
nz

ah
l K

nä
ue

l
2

2
2

2
3

3
3

3
3

3
3

3
4

4
4

4
4

4
5

5
5

6
6

S
ch

uh
g

rö
ß

e
25

26
27

28
29

30
31

32
33

34
35

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

A
g

es
am

te
r 

M
as

ch
en

an
sc

hl
ag

26
28

28
30

30
30

32
32

32
34

34
36

36
36

38
38

40
40

42
42

42
44

44

B
o

ff
en

 g
es

tr
ic

kt
e 

R
ei

he
n 

ab
 A

ns
ch

la
g

23
24

25
26

26
27

27
28

29
30

31
32

33
35

37
38

39
40

41
42

43
44

45

C
g

es
ch

lo
ss

en
e 

R
un

d
en

, z
uv

o
r 

2 
M

 
d

az
u 

an
sc

hl
ag

en
19

20
20

20
21

21
22

23
23

24
25

25
26

27
27

28
29

29
30

31
32

33
33

D
R

un
d

en
 f

ür
 d

ie
 S

p
it

ze
5

5
5

6
6

6
6

6
6

6
6

7
7

7
8

8
8

8
9

9
9

9
9

E
G

es
am

tl
än

g
e 

na
ch

  
d

em
 F

ilz
en

 in
 c

m
17

,5
18

,0
18

,5
19

,0
19

,5
20

,0
20

,5
,

21
,0

21
,5

22
,0

22
,5

23
,5

24
,5

25
,5

26
,5

27
,0

28
,0

29
,0

30
,0

30
,5

31
,5

32
,0

32
,5

S
TA

M
PA

 &
 S

P
E

C
TR

A
  M

at
er

ia
l: 

10
0 

%
 W

ol
le

, L
au

fl
än

g
e:

 5
0 

m
/5

0 
g,

 M
as

ch
en

p
ro

b
e:

 1
2 

M
 x

 1
6 

R
 =

 1
0 

x 
10

 c
m

, N
ad

el
n:

 N
r. 

8

A
nz

ah
l K

nä
ue

l
2

2
2

2
3

3
3

3
3

3
3

3
4

4
4

4
4

4
5

5
5

6
6

S
ch

uh
g

rö
ß

e
25

26
27

28
29

30
31

32
33

34
35

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

A
g

es
am

te
r 

M
as

ch
en

an
sc

hl
ag

26
28

28
30

30
30

32
32

32
34

34
36

36
36

38
38

40
40

42
42

42
44

44

B
o

ff
en

 g
es

tr
ic

kt
e 

R
ei

he
n 

ab
 A

ns
ch

la
g

22
23

23
24

24
25

25
26

26
28

29
30

31
32

34
35

37
37

38
39

40
41

41

C
g

es
ch

lo
ss

en
e 

R
un

d
en

, 
zu

vo
r 

2 
M

 d
az

u 
an

sc
hl

ag
en

19
19

20
20

20
21

21
22

22
22

23
24

25
26

27
27

28
29

30
31

31
32

32

D
R

un
d

en
 f

ür
 d

ie
 S

p
it

ze
4

4
5

5
5

5
6

6
6

6
6

6
6

7
7

7
7

8
8

8
8

8
9

E
G

es
am

tl
än

g
e 

na
ch

  
d

em
 F

ilz
en

 in
 c

m
17

,5
18

,0
18

,5
19

,0
19

,5
20

,0
20

,5
,

21
,0

21
,5

22
,0

22
,5

23
,5

24
,5

25
,5

26
,5

27
,0

28
,0

29
,0

30
,0

30
,5

31
,5

32
,0

32
,5

D
É

G
R

A
D

É
  M

at
er

ia
l: 

10
0%

 W
ol

le
, L

au
fl

än
g

e:
 1

00
 m

/1
00

 g
, M

as
ch

en
p

ro
b

e:
 1

2 
M

 x
 1

5,
5 

R
 =

 1
0 

x 
10

 c
m

, N
ad

el
n:

 N
r. 

8

A
nz

ah
l K

nä
ue

l
1

1
1

1
1

1
2

2
2

2
2

2
2

2
2

2
2

2
3

3
3

3
3

S
ch

uh
g

rö
ß

e
25

26
27

28
29

30
31

32
33

34
35

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

A
g

es
am

te
r 

M
as

ch
en

an
sc

hl
ag

26
28

28
30

30
30

32
32

32
34

34
36

36
36

38
38

40
40

42
42

42
44

44

B
o

ff
en

 g
es

tr
ic

kt
e 

R
ei

he
n 

ab
 A

ns
ch

la
g

22
23

23
24

24
25

25
26

27
28

29
30

32
33

35
36

36
37

39
41

42
43

43

C
g

es
ch

lo
ss

en
e 

R
un

d
en

, 
zu

vo
r 

2 
M

 d
az

u 
an

sc
hl

ag
en

17
18

18
18

19
19

19
20

20
21

22
22

23
23

24
24

25
25

26
26

27
27

28

D
R

un
d

en
 f

ür
 d

ie
 S

p
it

ze
4

4
5

5
5

5
6

6
6

6
6

6
6

7
7

7
7

8
8

8
8

8
9

E
G

es
am

tl
än

g
e 

na
ch

  
d

em
 F

ilz
en

 in
 c

m
17

,5
18

,0
18

,5
19

,0
19

,5
20

,0
20

,5
,

21
,0

21
,5

22
,0

22
,5

23
,5

24
,5

25
,5

26
,5

27
,0

28
,0

29
,0

30
,0

30
,5

31
,5

32
,0

32
,5

W
as

ch
m

as
ch

in
e 

nu
r 

zu
 4

/5
 fü

lle
n,

 u
nb

ed
in

gt
 J

ea
ns

, a
lte

 H
an

dt
üc

he
r 

od
er

 ä
hn

lic
he

s 
da

zu
. E

ve
nt

ue
ll 

ei
n 

2.
 M

al
 fi

lz
en

, d
an

n 
zu

m
 T

ro
ck

ne
n 

au
ss

to
pf

en
. 

S
ch

ru
m

pf
t u

na
us

ge
st

op
ft 

be
im

 T
ro

ck
ne

n 
um

 1
 b

is
 2

 c
m

 in
 d

er
 L

äg
e,

 u
nw

es
en

tli
ch

 in
 d

er
 H

öh
e.


